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Landwirtschaftliches Einkommen
in EU-15 2001 um 3,3 % höher

Auch für die Beitrittsländer liegen
erste Ergebnisse vor
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Linda HARLEY, Ulrich EIDMANN

Der jährliche Eurostat-Bericht Einkommen aus landwirtschaftlicher Tätigkeit
2001 - Europäische Union und Beitrittsländer (Ausgabe 2002) wurde soeben
fertiggestellt und wird bald verfügbar. In ihm werden die Veränderungen der wich-
tigsten Indikatoren des Einkommens aus landwirtschaftlicher Tätigkeit zwischen
2000 und 2001 untersucht. Erstmals enthält der Bericht auch Informationen über
acht Beitrittsländer (Tschechische Republik, Estland, Ungarn, Litauen, Malta,
Polen, Slowakische Republik und Slowenien).

+12.3
+11.8

+10.9

+9.9

+7.8

+5.3 +5.0 +4.7

+3.5
+2.6 +2.4

+1.5
+0.7

+0.2

-0.6

+3.0 +3.3

-1

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

DK P A D IR L B S F IN U K E N L EL F I L EU R -12 EU -15

Abbildung 1: Einkommen aus landwirtschaftlicher Tätigkeit (Indikator A) in der
Europäischen Union im Jahr 2001 (Änderungen in %)

Aus den vorläufigen Ergebnissen geht hervor, dass sich das am Indikator A ge-
messene  Einkommen aus landwirtschaftlicher Tätigkeit je Vollzeitäquivalent im
Jahr 2001 für EU-15 (1) um 3,3 % erhöht haben dürfte. Gegenüber dem Basisjahr
�1995� (Durchschnitt der Jahre 1994, 1995 und 1996) liegt der Indikator damit um
7,6 % über seinem Ausgangsniveau. Das Einkommen aus landwirtschaftlicher
Tätigkeit ist mit einer Ausnahme (Luxemburg: -0,6 %) in allen Mitgliedstaaten
gestiegen. Die stärksten Steigerungen wurden in Dänemark (+12,3 %), Portugal
(+11,8 %), Österreich (+10,9 %) und Deutschland (+9,9 %) erzielt.

Acht Beitrittsländer konnten sich an der Berechnung des landwirtschaftlichen
Einkommensindexes beteiligen. Nach den von ihnen übermittelten Informationen
reichen die Veränderungen des Indikators A von einem Rückgang um 14,4 %
(Slowenien) bis hin zu einem Anstieg um 26,8 % (Ungarn). Einkommensverbes-
serungen verzeichneten auch die Tschechische Republik (+20,5 %), Estland
(+17,2 %), die Slowakische Republik (+14,1 %) und Litauen (+13,6 %). Das Ein-
kommen aus landwirtschaftlicher Tätigkeit verringerte sich in Malta geringfügig
(-1,6 %), in Polen erheblich (-10,3 %).

                                                     

1 Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich die in dieser Veröffentlichung darge-
stellten Ergebnisse auf EU-15 insgesamt. Alle auf die Entwicklung der Preise und Werte (und
somit auch des Einkommensindikators) bezogenen Angaben sind in realen Werten ausgedrückt
(siehe Anmerkungen zur Methodik).

Indikator A misst die Veränderung des realen landwirtschaftlichen Faktoreinkommens (das
der Nettowertschöpfung zu Faktorkosten entspricht) bezogen auf die Veränderung des land-
wirtschaftlichen Arbeitseinsatzes insgesamt (in Jahresarbeitseinheiten).

�  � 
Manuskript abgeschlossen: 16/04/02
ISSN 1562-1359
Katalognummer: KS-NN-02-009-DE-N
© Europäische Gemeinschaften, 2002



2 Statistik kurz gefasst � Thema 5 � 9/2002 ������������������������� �

Zusammenfassung der wichtigsten Faktoren der Einkommensentwicklung in EU-15 im
Jahr 2001

Die wichtigsten zum Faktoreinkommen führenden
Aggregate haben sich wie folgt verändert:

� Der Produktionswert des Wirtschaftsbereichs
Landwirtschaft hat sich 2001 geringfügig erhöht
(+0,3 %). Dies war das Ergebnis gegensätzlicher
Entwicklungen bei der tierischen und der pflanzli-
chen Erzeugung: Durch Anstiege der Produktions-
werte von Tieren und tierischen Erzeugnissen
(+2,1 % bzw. +3,7 %) wurde der Rückgang des
Wertes der pflanzlichen Erzeugung (-1,5 %) wett-
gemacht. Der Gesamtwert der produktspezifi-
schen Subventionen (ohne Steuern) fiel etwas
geringer aus als im Jahr 2000 (-0,4 %).

� Der Wert der Vorleistungen erhöhte sich gegen-
über dem Jahr 2000 geringfügig (+0,2 %). Die

durchschnittlichen Vorleistungspreise lagen um
0,8 % über dem Vorjahresniveau. Verantwortlich
hierfür waren vor allem die gestiegenen Preise für
Futtermittel (+1,6 %) und Düngemittel (+9,7 %).
Der Rückgang des durchschnittlichen Vorleistungs-
volumens um 0,6 % war einem verminderten Ein-
satz von Düngemitteln (-6,5 %) und Pflanzen-
schutzmitteln (-6,3 %) zu verdanken.

� Die Abschreibungen waren geringfügig höher
(+0,2 %), die sonstigen Produktionsabgaben da-
gegen geringer (-0,4 %) als im Jahr 2000. Die son-
stigen Subventionen nahmen beträchtlich zu
(+9,7 %). Der landwirtschaftliche Arbeitseinsatz
ging um 2,0 % zurück, dies war die niedrigste Ab-
nahmerate der vergangenen zehn Jahre.

Pflanzliche Erzeugung
Im pflanzlichen Bereich waren die Produktionsvolumen
zu Erzeugerpreisen im Durchschnitt um 3,0 % geringer
als im Jahr 2000. Dies wurde durch gestiegene reale
Erzeugerpreise (+1,4 %) nur zum Teil ausgeglichen. Die
produktspezifischen Subventionen (ohne Steuern) lagen
geringfügig unter dem Niveau von 2000 (real -0,6 %).

Betrachtet man die einzelnen Erzeugnisse, so zeigt
sich, dass für die Gesamtergebnisse der pflanzlichen
Produktion in erster Linie die Entwicklungen bei Ge-
treide, Wein, Kartoffeln und Obst maßgeblich waren.
Bei Getreide und Wein kam es zu einer Verringerung
des Produktionswertes zu Herstellungspreisen (-4,2 %
bzw. -9,2 %), bei Kartoffeln und Obst zu einem Anstieg
(+22,2 % bzw. +4,8 %).

Die Getreideernte 2001 blieb im Durchschnitt von
EU-15 hinter dem Rekordniveau des Vorjahres zurück.

Vor allem aufgrund ungünstiger Witterungsbedingungen
verminderte sich das Produktionsvolumen von Getreide
insgesamt um 7,5 %. Die realen Erzeugerpreise für Ge-
treide zogen um 0,5 % an, und bei den produktspezifi-
schen Subventionen (ohne Steuern) für Getreide war
ein leichter Anstieg zu verzeichnen (+1,9 %).

Die Weinerzeugung war von einem starken Rückgang
sowohl der Produktionsvolumen (-5,7 %) als auch der
realen Erzeugerpreise (-3,7 %) betroffen. Bei Kartoffeln
war eine Verringerung der Produktionsmenge um 3,2 %
zu beobachten, dadurch konnten sich die Erzeugerprei-
se von ihrem recht niedrigen Vorjahresniveau erholen
(+26,6 %). Das Erzeugungsvolumen von Obst fiel im
Durchschnitt von EU-15 um 2,9 % geringer aus als im
Jahr 2000, während die realen Preise deutlich zulegten
(+8,3 %).

Tierische Erzeugung
Trotz der durch BSE und die Maul- und Klauenseuche
(MKS) verursachten Krisen im tierischen Sektor führten
günstige Preisentwicklungen im Jahr 2001 insbesonde-
re für Schweine, Schafe und Ziegen, Geflügel und Milch
zu einem Anstieg des Wertes der tierischen Erzeugung
insgesamt (zu Herstellungspreisen) um 2,7 %.

Die Gesamtergebnisse im tierischen Bereich wurden
hauptsächlich durch die Entwicklung in den Sektoren
Rinder, Schweine und Milch bestimmt. Der Produk-
tionswert zu Herstellungspreisen war bei Rindern deut-
lich rückläufig (-10,5 %), während er bei Schweinen und
Milch zunahm (+16,2 % bzw. +4,5 %).

Die Rinderproduktion war am stärksten von den Aus-
wirkungen der Tierseuchen betroffen, die realen Erzeu-
gerpreise gaben hier um 13,3 % nach; die Produktions-
mengen sanken um 1,9 %, die produktspezifischen
Subventionen (ohne Steuern) erhöhten sich um 10,0 %.
Schweinefleisch gewann für die Verbraucher als Alter-
native zu Rindfleisch weiter an Attraktivität, und die
realen Erzeugerpreise für Schweine zogen in allen Mit-
gliedstaaten an, im Durchschnitt von EU-15 um 16,2 %
(Produktionsvolumen: +0,2). Das Erzeugungsvolumen
von Milch ist voraussichtlich etwas höher ausgefallen
als im Jahr 2000 (+0,3 %), während die Erzeugerpreise
um 3,8 % gestiegen sind.
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Weitere Positionen in der Berechnung des landwirtschaftlichen Einkommens in der EU
Die Entwicklung von Produktion und Vorleistungen hatte
zur Folge, dass die landwirtschaftliche Bruttowert-
schöpfung zu Herstellungspreisen um 0,3 % höher
ausfiel als im Jahr 2000. Das Niveau der Abschrei-
bungen stieg um 0,2 %. Die sonstigen Subventionen

nahmen um 9,7 % zu, die weniger bedeutsamen son-
stigen Produktionsabgaben dagegen gingen um
0,4 % zurück. Das landwirtschaftliche Faktoreinkom-
men, die Basis des Indikators A, erhöhte sich um 1,2 %.
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Erzeugung des landw . Wirtschaf tsbereichs +1.8 +3.9 +1.8 -1.8 +0.6 -0.1 -3.8 +0.6 -1.0 -1.7 +2.3 +2.9 -1.9 +1.3 -1.6 +0.3 +0.3
Pflanzliche Erzeugung +4.8 -1.7 -0.9 -3.3 -4.5 -1.5 +0.9 -1.2 -9.8 +0.3 -0.2 +4.0 -6.2 -1.0 -1.8 -1.5 -1.5
Tiere -1.2 +13.1 +3.7 +2.8 +10.2 +2.0 -9.6 +6.3 -0.2 -7.1 +3.7 +3.2 +9.9 +9.8 -8.7 +3.0 +2.1
Tierische Erzeugnisse +1.2 -1.9 +6.9 +1.6 +8.6 +1.4 +3.0 -1.4 +6.8 +0.2 +8.2 -1.6 -1.7 -2.1 +13.4 +3.0 +3.7

- Vorleistungen +1.7 +2.0 -0.1 -2.3 +0.4 +0.6 -0.7 +1.1 -0.1 -1.2 -0.4 +0.1 -4.8 +2.9 +0.3 +0.1 +0.2

= Bruttow ertschöpfung zu Herstellungspreisen +1.9 +6.6 +4.5 -1.7 +0.8 -0.9 -7.4 +0.3 -2.0 -2.4 +5.5 +5.9 +4.3 -2.0 -4.0 +0.5 +0.3

- Abschreibungen -1.1 -2.9 -1.2 -1.6 +5.8 +2.2 -2.6 +0.7 +0.0 -1.4 -0.4 +0.5 -2.1 -2.6 -2.8 +0.7 +0.2

- Sonstige Produktionsabgaben -2.1 +21.4 -0.1 -2.8 -0.2 -0.1 +58.4 -1.9 -2.9 -1.4 -2.0 +3.1 : : -12.5 -0.6 -0.4

+ Sonstige Subventionen -2.1 +1.0 -14.3 +3.9 +13.7 +12.2 +47.5 +6.5 +0.3 +79.0 +4.0 +22.0 -2.7 +6.5 +80.1 +6.1 +9.7

= Fak tore inkom m e n (1) +2.7 +9.0 +5.5 -1.4 +0.8 -1.1 +0.5 +0.7 -2.4 -1.1 +9.0 +9.5 +1.6 +0.8 +1.5 +1.0 +1.2

Landw irtschaf tlicher Arbeitseinsatz (2) -2.4 -3.0 -4.0 -2.9 -1.8 -1.8 -6.7 +0.5 -1.7 -3.4 -1.7 -2.0 -3.0 -4.0 -1.9 -2.0 -2.0

Indikator A (1)/(2) +5.3 +12.3 +9.9 +1.5 +2.6 +0.7 +7.8 +0.2 -0.6 +2.4 +10.9 +11.8 +4.7 +5.0 +3.5 +3.0 +3.3

Indikator A, Indize s  in 2001 ("1995" = 100) 101.4 107.1 123.9 99.4 118.2 108.6 101.8 115.0 98.6 83.8 97.1 119.1 120.7 122.5 60.5 112.1 107.6
Tabelle 1: Hauptbestandteile des Einkommens aus landwirtschaftlicher Tätigkeit in der Europäischen Union im Jahr 2001
(Änderungen in %)
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 WISSENSWERTES ZUR METHODIK
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e in dieser Veröffentlichung dargestellten Ergebnisse beruhen auf den
ten der Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung (LGR), die von den
 Mitgliedstaaten der Europäischen Union sowie von den Beitrittslän-
rn erstellt und im Januar/Februar 2002 an Eurostat übermittelt
rden.

chnische Anmerkungen
Die in realen Werten ausgedrückten Daten entsprechen den nomi-
nalen, mit dem impliziten Preisindex des Bruttoinlandsprodukts (BIP)
zu Marktpreisen deflationierten Angaben.
Das Aggregat EUR-12 bezeichnet die zwölf Euro-Teilnehmerländer
im Jahr 2001 (B, D, EL, E, F, IRL, I, L, NL, A, P, FIN).
Die auf die Europäische Union insgesamt bezogenen Aggregate
in realen Werten werden ermittelt, indem zunächst die nominalen
Werte für die einzelnen Mitgliedstaaten (in jeweiligen Preisen) mit
dem impliziten Preisindex des BIP des entsprechenden Landes de-
flationiert und sodann (zu Wechselkursen von 1995 für die langfristi-
ge Analyse und zu Wechselkursen des Jahres 2000 für die kurzfristi-
ge Entwicklung) in EURO umgerechnet werden. Die anschließende
Addition der Ergebnisse ergibt die realen Werte für die Europäische
Union. Anhand dieser in realen Werten ausgedrückten Aggregate
werden die Entwicklungen für die Europäische Union berechnet, bei
denen somit niemals explizit ein "gemeinschaftlicher Deflator" zur
Anwendung kommt.
Um auch Teilzeitarbeit und Saisonarbeit berücksichtigen zu können,
werden der landwirtschaftliche Arbeitseinsatz und seine Verände-
rung in Jahresarbeitseinheiten (JAE) gemessen. Eine JAE entspricht
der an der Arbeitszeit gemessenen Arbeitsleistung einer Person, die
ganztägig und während eines ganzen Jahres mit landwirtschaftlichen
Arbeiten in einer landwirtschaftlichen Einheit beschäftigt ist. Es wird
unterschieden zwischen den JAE der nicht entlohnten und den JAE
der entlohnten Arbeitskräfte, die beide zusammen die JAE insge-
samt ergeben.

Was ist das landwirtschaftliche Einkommen?
Die Messung des landwirtschaftlichen Einkommens und seiner Entwick-
lung ist eines der Hauptziele der LGR.
In der LGR entsprechen die Einkommensindikatoren dem in einem be-
stimmten Buchungszeitraum aus landwirtschaftlichen Tätigkeiten (und
zum Teil aus nichtlandwirtschaftlichen Nebentätigkeiten) hervorgegan-
genen Einkommen, auch wenn die entsprechenden Einkünfte in einigen
Fällen erst später empfangen werden. Es handelt sich somit nicht um
das tatsächliche im Berichtszeitraum empfangene Einkommen. Außer-
dem stellen sie keine Indikatoren für das Gesamteinkommen oder das
verfügbare Einkommen der in der Landwirtschaft tätigen Haushalte dar,
denn diese können neben ihren rein landwirtschaftlichen Einkommen
auch Einkommen aus anderen Quellen (nichtlandwirtschaftliche Tätig-
keiten, Löhne oder Gehälter, Sozialleistungen, Einkommen aus Vermö-
gen) beziehen. Mit anderen Worten, das Einkommen des landwirt-
schaftlichen Wirtschaftsbereichs darf nicht als das Einkommen der
landwirtschaftlichen Haushalte betrachtet werden.

MEHR ZU DIESEM THEMA
Der demnächst erscheinende Eurostat-Bericht Einkommen aus land-
wirtschaftlicher Tätigkeit 2001 - Europäische Union und Beitritts-
länder (Ausgabe 2002) enthält eine ausführliche Analyse der Verände-
rungen des Einkommens aus landwirtschaftlicher Tätigkeit im Jahr 2001
gegenüber 2000 in der Europäischen Union, ihren Mitgliedstaaten und
einer Reihe von Beitrittsländern. Im Dezember 2001 hat Eurostat eine
CD-ROM mit der Landwirtschaftlichen und Forstwirtschaftlichen
Gesamtrechnung sowie der Statistik des landwirtschaftlichen
Arbeitseinsatzes, 1973-2000 (Ausgabe 2001), veröffentlicht.
Die Methodik der LGR wird im Handbuch zur Landwirtschaftlichen
und Forstwirtschaftlichen Gesamtrechnung LGR/FGR 97 (Rev. 1.1)
erläutert, das in allen Amtssprachen der EU erhältlich ist.
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(Anschriften der Data Shops und Verkaufsstellen siehe oben)
� Paket 1: Alle 9 Themenkreise (etwa 180 Ausgaben)

� Papier: 360 EUR
Gewünschte Sprache: � DE     � EN    � FR

� Paket 2: 1 oder mehrere der folgenden 9 Themenkreise:
� Themenkreis 1 �Allgemeine Statistik�
� Themenkreis 6 �Außenhandel�
� Themenkreis 7 �Vehrkehr�
� Themenkreis 9 �Wissenschaft und Technologie�

� Papier: 42 EUR
� Themenkreis 2 �Wirtschaft und Finanzen�
� Themenkreis 3 �Bevölkerung und soziale Bedingungen�
� Themenkreis 4 �Industrie, Handel und Dienstleistungen�
� Themenkreis 5 �Landwirtschaft, Fischerei�
� Themenkreis 8 �Umwelt und Energie�

� Papier: 84 EUR   
Gewünschte Sprache: � DE     � EN     � FR

Statistik kurz gefasst kann von der Eurostat Web-Seite kostenlos als pdf-
Datei heruntergeladen werden. Sie müssen sich lediglich dort eintragen.
Für andere Lösungen wenden Sie sich bitte an Ihren Data Shop.

� Bitte schicken Sie mir ein Gratisexemplar des �Eurostat Min
enthält eine Auswahl der Produkte und Dienste von Eurosta
Gewünschte Sprache:  � DE     � EN     � FR�

� Ich möchte das Gratisabonnement von �Statistische Referen
(Kurzinformationen zu den Produkten und Diensten von Eur
Gewünschte Sprache:  � DE     � EN     � FR�

� Herr � Frau
(bitte in Großbuchstaben)
Name: _____________________  Vorname: _______________
Firma: _____________________  Abteilung: _______________
Funktion: ____________________________________________
Adresse: ____________________________________________
PLZ: ______________________  Stadt: __________________
Land: _______________________________________________
Tel.: _______________________  Fax: ___________________
E-mail: ______________________________________________

Zahlung nach Erhalt der Rechnung vorzugsweise:
� durch Banküberweisung
� Visa   � Eurocard
Karten-Nr.: ________________________ gültig bis: _____/____
Ihre MwSt.-Nr. f.d. innergemeinschaftlichen Handel:
Fehlt diese Angabe, wird die MwSt. berechnet. Eine Rückerstattung i
möglich.
____________________________________________________

Bestellschein
�

ikatalogs� (er
t)

zen�
ostat)

________
________
________
________
________
________
________
________

_

st nicht

________
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